
Amtsblatt zur LMOcr Zeitung.
Nr. 438. Mittwoch den O Iu l l i 1855.
Z. 294. . (3) Nr. 3437.

K o n k u r s
zur Besetzung der im Kaschauer-Verwaltungs-
gediete erledigten sistemisirten Konzepts-Prakti-

kantenstellen.
I n dem Kaschauer politischen Verwaltungs-

gebiete sind noch 30 Konzepts«Praktikanten-
stellen mtt dem Adjutum von 300 fl. K. M .
und ,1 Konzepts-Praktikantenstellen ohne Ad-
jutum, unbesetzt. . . . ^ ,

Zur Besetzung dieser Stellen wird,n Folge
Ermächtigung des h. k. k. Militär- und Civil«Gou-
vernements für Ungarn vom 20 Mai 1855,
Z. 8803jl835, hiemit der Konkurs ausgeschrieben.

Diejenigen Bewerber, welche eine der zu
besetzenden Konzepts-Praktikantenstellen zu erhal-
ten wünschen, haden ihre nach der kaiserlichen
Verordnung vom !0 Oktober 1854 (Reichs-
gesetzblatt Jahrgang 1854, I . X X X V I Stück
Nr. 262) vollständig instruitten Gesuche, unter
Angabe ihrer Sprachkenntnisse, wenn nicht früher
längstens bis 5. Juli 1855, u. z. wenn sie
bereits in dienstlicher Verwendung stehen, durch
ihr Vorsteher, sonst aber durch die k. k. politische
Behörde ihres Aufenthaltsortes, bei diesem k. k.
Gtatthalterei'Abtheilungö'Präsidium einzudringen.

Kaschau am 22. Mai 1855.
Vom k. k. Staltyalttrei.Abtheilungs.Präsidium.

Z. 295. 3 (3) Nr. 174«
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .

I n dem mit allerhöchster Entschließung vom
20 April l. I . für die k. k. Finanzprokuratur
in Graz und ihre Erposituren in Triest, Laibach
,md Klagenfurt festgesetzten neuen Personalstande
sind folgende Dienstesstcllen, als: eine Finanz-
rathsstclle mit dem Iahresgehalte von 180« st.,
eine Finanzprokuraturs-Adjunktenstelle l. Klasse
Mit dem Gehalte von 120» f l . , und im Falle
der Verwendung in Triest mir dem Quartlergelde
von 100 f l . , dann vier Finanzprokuraturs-Adc
junktenstcllen I I . Klasse mit dcm Gehalte von
1000 f l . , und in Triest mit dem Ouartiergelde
von 100 fl. zu besetzen.

Zur Einbringung der Bewerbungsgesuche
wird der Termin bis 30. Juni 1855 bestimmt,
und wird bemerkt, daß die Finanzraths e und
Adjunktenstelle I. Klasse in den Konkretalstand der
Finanzrathe und beziehungsweise der Finanz, Se.
kretäre der k k. steier. illyr. küstenl. Finanz-Lanoes-
Direktion gehören, und die Ernannten hiernach
in diesen Stand eingereihet werden und den An-
spruch auf die Vorrückung in die höhere Gehalts-
klasse von 2000 f l . , respektive 1400 fl, haden.

Dagegen bilden die neu kreirten Adjunkten-
stellen II» Klassen eine besondere Dienstcskathe-
gorie, und die hiezu Ernannten können auf
Adjunktenstellen der I. Klasse nur im Wege der
Beförderung, nicht der Vorrückung, gelangen.

Bewerber um eine der Stellen haben ihre
gehörig belegten Gesuche unter Nachwcisung ihres
Alters und Religionsbekenntnisses, ihrer Stu-
ben und Sprachkenntnisse, des erlangten Dok'
^r-Grades, der abgelegten Advokaturs- und
^ mit dem Finanzministerial-Erlasse vom 4.
Isnner 1853, Z. 22557, normitten praktischen
Prüfung, der bisherigen Dienstleistung und Ver-
sendung, dann des untadclhaften, sittlichen und
politischen Verhaltens, binnen obiger Frist bei
^ w Präsidium der k. k. steier. illyr. küstenl.
Ananz. Landes« Direktion im vorgeschriebenen
H '̂nstwege einzubringen, und darin auch anzu-
Ueben, ob und im welchem Grade sie mit Be-
"Mten dieser Finanz-Landes-Direktion oder der
»lnanzprokuratur in Gratz mit ihren Erposi-
" " n in Triest, Laibach und Klagenfurt ver«

wandt oder verschwägert sind.

Vom Präsidium der k. k. steierisch- illy-
risch- küstenländischen Finanz- liandes-
Direktion Graz am 24. Mai 1855,

Z. 29« :, (3) Nr. 825.
K o n k u r s , K u n d machung .

(Verleihung von Adjuten an Konceptspraktie
kanten im Bereiche der k. k> steier. illyr. küstenl.

Finanz-Landes-Direktion.)
I m Bereiche der k. k. steier. illyr. küstenl.

Finanz'öandes-Direktion sind mehrere Adjuten
jährlicher 300 fl. an Konceptspraktikanten zu ver-
leihen, zu deren Besetzung der Konkurs bis Ende
Juni 1855 eröffnet wird.

Die Bewerber haben ihre gehörig dokumentir-
tcn Gesuche unter Nachweisung ihres Lebensalters,
der bisherigen Dienstleistung, dann über die zu>
rückgelegtcn juridisch politischen Studien und die
bestandenen Prüfungen, serners über ihre M0'
ralische und politische Haltung und über ihre
Mittellosigkeit, dann über die allfalligen Sprach«
kenntnisse längstens bis Ende J u n i 1855 im
vorgeschriebenen Wege Hieher einzubringen und
darin zugleich anzugeben, ob und in welchem
Grade sie mit einem Beamten in dem Bereiche
dieser k. k. Finanz-LandeS-Direktion verwandt
oder verschwägert sind.

Auf jene Bewerber, welche sich über die
abgelegte Gefallen ° Obergerichls-Prüfung oder
über die Kenntniß der italienischen Sprache, oder
über beides zugleich auszuweisen vermögen, wird
vorzugsweise Bedacht genommen werden.

Von der k. k. steierisch - illyrisch. küsten-
ländischen Finanz'Landes'Direktion Graz
am »9. Mai 1855.

Z. 303. 3 (2) Nr. 1060.
K o n k u r s - V e r l a u t b a r u n g .

Zur Wiederbesetzung der erledigten Postexpe-
dientenstelle in Großlaschitz wird der Konkurs
mit dem Beisatze ausgeschrieben, daß die Be-
werber um diese, gegen halbjährig aufkündbaren
Dienstvertrag zu verleihende, und mit der Ver-
pflichtung einer im Baren oder hypothekarisch
zu leistende Kaution von 200 fl. verbundene Stelle
ihre eigenhändig geschriebenen und dokumentirten
Gesuche bis Ende Juni 1855 bei der gefertig-
ten k. k. Postdirektion zu überreichen und sich
über ihr Alter, bisherige Beschäftigung, politi-
sches und moralisches Wohlverhalten, dann über
ihren Vermögenßstand und den Besitz einer geeig-
neten und feuersichern Lokalität glaubwürdig aus-
zuweisen haben.

Die mit obiger Stelle verbundenen Bezüge
bestehen in einer Iahretzbestallung von 120 fl.
und in einem Amtspauschale jährlicher 20 fl.

K. k. Postbirektion für das Küstenland und
Krain. Triest am 25. Mai 1855.

Z. 302. ^ (2) Nr. 2003.

L i z i t a t i o n s - K u n d m a c k u n g .
Daß hohe k. k. Handels. Ministerium hat

mit dem Erlasse vom 1 1 . Mai d . I . , Zahl9896,
die Sicherung des Hufschlages bei Schmarzhna,
im D. Z. I / I - 2 , der Save durch Herstellung
einer Stützmauer, im adjustirten Kostenbetrage
von 4260 fi. 15 kr., zur Ausführung genehmiget.

Die Leistungen sind nachfolgende:
1 7 7 ° - 3 ' - 1 0 " Körpermaß Grundgrabung

mit 310 ft. 52 kr.
7 6 ° - 4 ' - 1 ' Körpermaß Anschüttung, im Be-

trage von . . . . 126 fi. 31 kr.
1 0 0 " . 5 ' - 1 " Korpermaß Bruchsteinmauerwerk

mit . . . . . 3712 st 52 kr.
Aufstellung einer Bauhütte . . 50 fl.
Abtragung der Nothbrücken . . 60 fl.

Hierüber wird in Folge Erlasses der hohen k. k.
Landesregierung vom l5. Mai d. I . , Zahl 8024,
und Verordnung der löblichen Baudirektion vom
23. Mai d. I , Zahl l 8 9 6 , die öffentliche Li-
zitation D ins tag den 19. J u n i d. I .
Vormittags von 9 bis 12 Uhr in dem Amts,
lokale des k k. Bezirksamtes Ratfckach zu

Weichstlstein abgehalten, wozu Unternehmungs-
lustige mit dem Bemerken eingeladen werden,
daß jeder Lizitant vor der Lizitation das fünfpro-
zentige Vadium mit 213 Gulden 1 Kreuzer entwe,
der im baren Gelde, oder in Staatspapieren nach
dem börsenmäßigen Kurse, oder mittelst Vorschrift,
mäßig geprüfter Hypothekar - Verschreibung zu er»
legen hat, welches ihm, wenn er nicht Ersteher
bleibt, nach beendigter Lizitation sogleich zurückge-
stellt wird.

Es wird vorausgesetzt, daß jedem Bewerber
zur Zeit der Verhandlung nicht allein die allge-
meinen Bedingnisse bezüglich der Ausführung öffent.
licher Bauten, sondern auch die spezielen Ver»
Hältnisse und Bedingungen des auszuführenden
Objektes bekannt sind, daher die hierauf bezüglit
chen Akten bis zur Lizitation bei dem gefertigten
Amte während den gewöhnlichen Amtsstunden zu
Jedermanns Einsicht aufliegen.

Offerte, auf 15 kr. Stempel geschrieben, mit
dem angegebenen Vadium belegt, welche den Na»
men und Wohnort des Offerenten, wie auch die
Erklärung enthalten müssen, daß demselben alle
auf diesen Bau bezughabenden Bedingnisse bekannt
sind, und von Außen mit der Aufschrift: »Offert
für die Herstellung des UferschutzbaueS im D i -
stanz-Zeichen 1 / 1 — 2 der Save", versehen
sind, werden bis zum Beginne der öffentlichen
Lizitation, d. i. bis 9 Uhr Vormittags, bei dem
k. k. Bezirksamte Ratschach zu Weichselstein
angenommen.

Mi t Beginne der mündlichen Lizitation wird
kein schriftliches, nach Schluß derselben aber über-
haupt kein Anbot mehr angenommen, und es er-
hält bei gleichen mündlichen und schriftlichen An»
boten der mündliche, und bei gleichen schrift-
lichen aber der früher eingelangte den Vorzug.

Von der k. k. Bauexpositur Ratschach am
26. Mai 1855.

ä> 304. 2 (,) Nr. 336.

K o n k u r S l Ausschre ibu ng.

Durch das Ableben der Bezirks-Hebamme
Helena Poßegger ist der Posten einer Bezirks«
Hebamme zu Steinbüchel mit einer jährlichen
Remuneration von 20 st. K. M . erlediget.

Diejenigen geprüften Hedammen, welche die«
sen Posten zu erhalten wünschen, haben ihre
dießfälligen dokumentirten Gesuche längstens bis
Ende künftigen Monates bei diesem Bezirksamte
portofrei einzubringen.

K. k. Bezirksamt Radmannsdorf am 29.
Mai 1855.

3. 821. (2) Nr. 3528.

E d i k t .
Das k. k. Landesgericht Laibach gibt be«

kannt, daß zur Vornahme der, in der Cxeku»
tions-Sache der Anna Walcher und deren Kinder,
wider Herrn Franz Leopold und die Frau Chri-
stine Ehegatten Koß, von dem k. k. Landesge»
richte in Klagenfurt bewilligten Versteigerung
der auf Namen des Herrn Franz Leopold Koß
ausgefertigten, Hieramts depositirtcn krainischen
Grundentlastungsobligationen l iw i l , ^ . llclo. 1.
Mai 1853 Nr. 233 pr. 1530 fl. und Nr. 234
pr. 3440 fl., die Tagsatzung auf den 25. Juni
l. I . Vormittags ltt Uhr vor diesem k. k.
Landesgerichte mit dcm Anhange angeordnet
worden sei, daß der letzte, am Tage der Feil»
dietung aus der Wiener-Zeitung bekannt gewor»
dene Börsencours zum Ausrufspreise angenonil
men, die Obligationen nur gegen bare Be-
zahlung des Meistbotes zugeschlagen werden
würden, und daß es sohin Sache des Erstehers
sei, die Einantwortung, Devinculirung und
Umschreibung derselben hieramls zu erwirken.

Laibach am 29. Mai 1855.



304
3. 822. ( l ) Nr. 4649.

Versteigerung
der Verlasieü-Rcalitattn und Fährnisse des
Herrn Doktor A n t o n W e n e d i k t e r , ge-
wesenen Inhabers des Gutes Langenthal bei

Malburg .
Vom k. k. Bezirksgerichte Marburg, als Ab-

tiandlungsinstanz, wird bekannt gemacht, daß am
27. J u n i d. I .

Vormittags von 9 bis l2 Uhr, die zum Ver.
lasse des Herrn Doktor A n t o n Wened i k t e r ,
gewesenen Inhabers des Gutes Langenthal, gehöri.
gen Realitäten, als:

Der sogenannte Wesiakenhos sammt allen zu-
gehörigen Grundbestandtheilen und darauf befind-
lichen Wohn. und Wirtschaftsgebäuden Urb. Nr. 1
26 Langenthal, dann die Wiese 5ub Urb. Nr. "/g
und der Acker Urd. 1«/, 26 Langenthal, endlich der
Wald Urb. Nr. ^n / ^ gcl Peßnitzhofen sammt han-
genden Flüchten, — alö ein Grundkomplex des
Gutrs Langenthal — geschätzt auf 22786 n. C M ;
dann Nachmittags von 2 dts 6 Uhr uno nöthigen-
falls am daraus folgenden T^ge, Vormittags um
8 Uhr angefangen, dle auf 2947 fi. 50 tr. E M
gerichtlich deweriytten Fabrnissr, als: Pferde, Och-
sen, Rüde und Borftenoiey, Wagen, dann ver.
schieden« Zimmer- uno Wlrtyichalls , Gerathschasteil
oc,, im VersteigerungSwege veiaußert weroen.

Kaujlustlge werden m,t dem ^«lsatze hnftich
eingeladen, daß für die Realitäten ein Vaoium vo»
3000 fi. C M . , entweder im Hären, oder in öster.
Staaispapieren nach dem Tageskurje, zu Handen
des LizitaNonskommissars Herrn k. k. Notar Othmar
Reiser, vor dem Anbote zu erlegen, ein Viertel des
Meistbotes mit Einrechnung des Vadiums binnen
drei Monaten, das zweite Viertel aber binnen sechs
Monaten sammt 5?/« Zmsen vom ganzen Meistbole
mit Abrechnung des Vadiums gmchtllch zu depo-
sitiren komme, und die zweite Meistbots. Hälfte
auf den erkauften Realitäten, durch fünf Jahre,
gegen 5"/g Verzinsung halbjährig vorhinein gegen
Intabulanon, auch oie allfäUigen Embringungs-
kosten liegen bleiben können.

Die Fährnisse hingegen müssen sogleich bar
bezahlt werden.

K. k. Bezirksgericht Marburg am 24. Mai 1855.

Z. 80s. ( ! ) Nr. 2688.
E d i k t.^

Vom k. k. Bezirksgerichte ^-tein wird hiemit
kundgemacht, daß über Ansuchen des Herrn Michael
<2tarre von Mannsburg zur Vornahme der exekuti»
ven Feilbietung der 0cm Schuldner Josef Stevde zu
Sachadolle gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft
Freudenthal üuk Urb. Nr. 276 vorkommenden ge-
richtlich auf 4394 ft. 10 kr. geschätzten Ganzhube,
wegen aus dem Urtheile vom 3. April l854 schul-
digen 75 st. c. «. 0., die drei Feilbietungstag-
satzungen auf den 19. M a i , 19. Juni und 19.
Jul i l. I . , jedesmal von Früh 9 — 12 Uhr hier
in der AmtSkanzlei mit dem Anhange anberaumt
sind, daß die feilgebotene Realität bei der ersten
und zweiten Feilbietungstagsatzung nur um oder
über den Schatzungswerth, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegeben werde.

Die Lizitationz.Beoingnisi'e, der Grundbuchs-
Ertrakt und das Schatzungs-Protokoll können täg-
lich Hieramts eingesehen werden.

K. k. Bezirks - Gericht Stein am 25. Fe»
bruar 1855.

A n m e r k u n g Nei der ersten Feibietung hat
sich kein Kauflustiger gemeldet.

K k. Bezirks Gericht Stein am 20. Ma i 1855.

2 . 806. ( I ) ^ ' Nr. 48».
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirks.Gerichte Gurkfeld wird
hiemit bekannt gemacht:

Man habe über Ansuchen des Herrn Anton
Alexander Grafen von Auersperg zu Thurn am
Hart , <j« pi-265. 13. l. M. , 3 489, die erekutive
Feilbietung des, der Ursula Skostanz von Vichre
gehörigen, zu Gositze liegenden, im Grundbuche
der Herrschaft Landstraß «nb Berg.-Nr. 1090,
vorkommenden, gerichtlich auf 42 fi. geschätzten
Weingartens sammt Keller, wegen aus Kontu-
Mi>z. Bescheide vom 20. Februar 1852, Z. 876,
schuldigen 46 fl. 4 5 ^ kr. der 4 "/„ Zinsen seit
I. Jänner 1853 hievon, und den Feilbietungs
Kosten bewilligt, und zu deren Vornahme die
Tagsatzungen auf den 24. M a i , »8. Juni und
23 Jul i l I . , jedesmal Vormittags 9 Uhr in der
Gerichtskanzlei mit dem angeordnet, daß diese
Realität nur bei der dritten Tagsatzung auch unter
dem Schatzungs- Werthe wird hlntarigegeben werden.

Schatzungs-Protokoll, Grundvuchsertrakt und
die Lizitations-Bedingnisse liegen Hieramts zur Ein-
sicht bereit. —

Gurkfeld den 27. Februar 1855.
A n m e r k u n g . Zur ersten Feibietungstagsatzung

'st kein Kauflustiger erschienen. —
G'.nkftld den 29. Mai ,853.

3- 805 ( l ) Nr. 26 l,
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Lack wird in der
Rechtssache des Jakob Vogath^i von Lipza, gegen
Anton Lebar von Lack, wegeil aus dem Vergleiche
vom 14. März 1854 schuldigen Zinsen pr. 5l fi. c.
z. c., die Vornahme der exekutiven Feilbietung der, im
Grundbuch? des Stadtdominiums Lack zuk Nr. 90
vorkommenden Realität Hauszahl 9! in Lack, mit
Ausschluß des Wald »Antheiles li jezknux, im
Schatzungs > Werthe per 723 fi. 45 kr., auf den
19. M a i , auf den 16. Juni l. I . und auf den
>4. Jul i l. I . , jedesmal um 9 Uhr Vormittags
vor diesem Gerichte mit dem Beisätze angeordnet,
daß diese Realität nur bei der letzten Feilbietungs-
tagsatzung auch unter dem Schatzungswerthe hint»
angegeben werden würde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grunbbuchsex
trakt und die LizitationSbedingnisse erliegen hier-
geiichts zur Einsicht.

Lack am 13. Jänner 1855.
Nr. 1438.

Bei der ersten Feilbictungstagsatzung hat sich
k<m Kauflustiger gnncloel

K. t. Bezirksgericht Lack am 2 l . Mai 1855,

3. 8^4^ ( ! ) Nr. 795.
E d i k t .

Von dem k k. Bezirksgerichte zu Adelsberg
wird dem ^ohann Grimfchitsch, gewesenen Diur.
nisten des vorbestanoenen hiervrtigen t. k, Bezirks-
Collegial'Geiichles, derzeit unbekannten Aufenthaltes,
mittelst gegenwärtigen Ediktes eruirt:

Es habe gegen denselben Hr. Jakob Vizhizh
von Adelsberg die Klage gub pl-2e5. 29. Jänner l.
F., 3.795, auf Rechtfertigung des, wegen schuldigen
52 fi, 49 kr. c. 5. c. mit dießgerichllichem Be<
scheide von 6. Juni 1854, Z. 4494. erwnkten Ver
Verbotes auf gegnerische, bei der hierortigen k. k.
Sammlungs-Cassa angewiesenen Partikularen pr.
33 fi. 50 kr. und Zahlung des schuldigen Betrages
c. 8. c, eingebracht.

Da nun diesem k. k. Bezirksgerichte der ge-
genwärtige Aufenthaltsort des Geklagten nicht be-
kannt, und derselbe vielleicht aus den k. k. Krön-
endem abwesend ist, so hat man ihm auf seine
Gefahr und Kosten einen tüurawl- »bzentis in der
Person des liierortigen Advokaten Herrn Doktor
Johann Buzhar zu seiner Vertheidigung aufge.-
stellt, mit welchem die eingebrachte Rechtssache
nach Vorschrift der a. G. O. verhandelt und so
hin entschieden werden wird.

Der Geklagte wird dessen zu dem Ende er-
innert, daß er allenfalls zu der auf den 16. Jul i
l. I . Vormittags um 9 Uhr hiergerichts mit dem
Anhange des §. 29. G. O. anberaumten Tag-
satzung entweder selbst erscheinen, oder dem ihm
bestellten Vertreter die nöthigen Behelfe an Hand
geben, oder sich einen andern Sachwalter bestellen
und seine Rechte wahren könne, widrigens er die
aus der Verabsaumung dessen entstehenden nach»
theiligen Falgen sich selbst beizumessen habe.

K. k. Bez. Gericht Adtltzbelg den l2 . April l855.

3. 8 »8. ^1) Nr. 642.
E d i k t .

Von Seite des k. k. Kreisgerichtes Neustadtl
wird hiemit bekannt gemacht, es fti über Ansuchen
des Herrn Anton Ritter von Fichtenau, die exeku»
tive Feilbietung des dem Herrn Johann Scheltina
in Nassenfuß gehörigen, zu Neustadtl 8,1!) Eons.
Nr. 88 und R. Nr. 7 gelegenen, auf 4000 fi,
geschätzten Hauses bewilliget, und hierzu 3 Feil
dietungstagsatzungen, nämlich auf den 2 i . Mai ,
auf den 6. Jul i und auf den 10. August l. I . ,
Vormittags 9 Uhr anberaumt worden, mit dem
Beisätze, daß, wenn das Haus bei der ersten und
zweiten Tagsatzung nicht um den Schätzungspreis
ober darüber an Mann gebracht werden lö,inte,
solches bei der dritten auch unter dem Schatzungs'
preise verkauft werden würde.

Das Schätzungsprotokoll, die Lizitations-Ve'
dingmsse und der Grundbuchsertrakt können in der
hiergelichllichen Registratur eingesehen werden.

Neustadtl am 25. April 1855.
Nr. 848.

A n m e r k u n g . Da zur ersten Feilbietung kein
Kauflustiger erschienen ist, wird zur zweiten
Feilbietung am 6. I u l i 1855 geschritten.

Neustadll am 30. Mai 1855.

3- 819. ( l ) Nr. 662.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Wlppach wird
hiermit bekannt gemacht: Es sei in die erikulive
Feibietung der, dem Anton Skamperl von Pr i .
stava Haus-Nr. 14 gehörigen, im Glundbuche der
vormaligen Herrschaft Wlppach 5„K Urb -Fol. 498
vorkommenden, laut Protokoll <1e pra«5. 22. Jul i
1853, 3 4430, auf 1485 fi. gerichtlich geschätzten
Viertel ' Hübe zu Pristava, wegen dem Herrn
Johann Nep. Dollenz von Wippach aus dem Ver.
gleiche lisw, 2?. März ,848, Nr. , , , , schuldigen

200 fi. <-. «. <!. l'ewilll.qet, und feien zu oercn
Vornahme drei Tagsatzungen und zwar.:

die erste auf den 2. Jun i , l
die zweite auf den 7. Jul i ) l855,

und die dritte auf den 4. August)
jedesmal Vormittags um 9 Uhr im Orte Pristava,
Gemeinde Urabzhe, mit dem Beisatze angeordnet
worden, daß obige Realität nur bei der dritten
Feilbietungstagsatzung auch unter dem Schatzungs'
werthe hintangegeben werden wird. —

Das Schatzungs.Protokoll, der Grundbuchs-
Ertrakt und die Limitations-Bedingmsse können
während den Amtsstunden Hiergerichts eingesehen
werden.

K. k. Bez. Gericht Wippach am 1. Februar 1855.
Nr. 3336.

A n m e r k u n g . Da zu der ersten Feilbielungs'
Tagsatzung kein Kauflustiger erschien, so wird
am 7. Ju l i d. I . zur zweiten Feibietung
geschritten und neuerdings affigirt in die
Provinzial r 3eitungsblätter eingeschaltet und
auf die ortsübliche Art kundgemacht.

K. k. Bezirksgericht Wippach am 2. Juni 1855.

3. 830. c i ) Nr. 118Z
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Oberlaibach
wird kund gemacht:

Es sei in die exekutive Feilbietung der, dem
Johann Cerk v ° " Franzdorf gehörigen, im Grund-
ouche Freudenthal 8nl) Urd. Nr. l i ? vvlkummenden
und laut Schätzungsprotokoll vom 21. September
»854, Nr. 6488 gerichtlich auf 2028 fi. 30 kr. be<
wertheten Realität, wegen dem Herrn Josef Pod-
kraischek von üaidach schuldigen l l 5 fi., gewilligt
und zu deren Vornahme die Tagsatzungen auf de«

5. Ju l i , 6. August und 6. September. 1855,
jedesmal Vormittags 9 — 12 Uhr in Loco der
Realität zu Franzdorf mit dem Beisatze angeordnet
worden, daß die Realität bei den zwei ersten Feil-
bietungen nur um oder über den Schätzungswerts
bei der dritten aber auch unter demselben Hintange«
geben werden wird.

Hiezu werden beide Theile der Kauflustige"
mit dem Beisatze eingeladen, daß das Schätzung^'
Protokoll, die Lizitationsbedmgnisse und der neueste
Grundduchertrakt zu Jedermanns Einsicht in den
gewöhnlichen Amtsstunden Hieramts bereit liegt.

Oberlaibach am 24. März 1855. .

Z. 829. ( I ) Nr. 1784.
E d i k t .

Von Seite des k. k. Bezirksgerichtes Oberst'
dach wird bekannt gemacht, daß die in der Ereku-
tionssache des Johann Ertschul von Ponique, wider
Martin Adrosch von Franzdorf, zno. n o fi.. «ut
den 26. April l. I , angeordnet gewesene dritte
Feilbietung der gegnerischen Realität im Cinver«
standnisse beider Theile nunmehr auf den 20, Iun l
1855, mit Beibehaltung des Ortes und der Stunde, >
unter dem vorigen Anhange übertragen wurde.

K. k. Bezirksgericht Oberlaibach am 30. Apr"
1855.

3. 828. ( , ) Nr. 2627'
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Stein wird hiemit
bekannt gemacht:

Es seien zur Vornahme der hiemit bewilligten
exekutiven Feilbietung, über Ansuchen des H e " "
Kaspar Klemenz in Laibach, der in den Jakob
Sore'schen Verlaß gehörigen, im Grundbuche des
Gutes Steindüchel »u!» Urb. Nr. 22 vorkomme"'
oen, auf 2050 fi. gerichtlich geschätzten Mühle und
Garten, sammt An. u'.id Zugehör zu Stein, wegc"
aus dem Urtheile vom 30. Dezember 1853, exek«'
tive intabulirt 23. März 1854, schuldigen 400 fi
c. 8. c., die drei Feildietungstagsatzungen auf den
28. April, 29. M a i und 28. Juni l. I . , jedesmal
von Krüh 9 bis ,2 Uhr hier im Gerichtsorte " "
dem Anhange bestimmt, daß die feilgeboten« ^ ^
lität bei der ersten und zweiten Feilbietung »iltt uw
oder über den Schätzungswerth, bei der dritten
aber auch unter demselben hintangegeben werde.

Dessen werden die Tavulargläudiger als Kau!-
lustige mit dem Beisätze verständiget, daß ^ .
Schätzungsprotokoll, der Grundduchscrtrakt und dl
Lizitationsbedingnisse zu den gewöhnlichen A«it^
stunden Hiergerichts eingesehen, oder aber auch l
Abschriften erhoben werden können. ,

K. k. Bezirksgericht Stein am 4. Juni ls55.

3 ^ 7 4 I ? " ( 3 ) Nr. 8276.
E d i k t . .

Vom gefertigten k. k. Bez.rksgerichte wlrd Y"
mit bekannt gemacht, daß man in der Erekutlo"
führung des Herrn Sebastian Luterschek gcg
Herrn Josef Schelko. dem Letztern wegen s"l"s
oekcmnten Aufenthaltes zur Wahrung l " " " ^ ^
den Herrn Dr. Matthaus Kautschitsch von «̂>
als Kurator aufgestellt habe. ttaibach

K. k. stadtisch-delegirtes Bezirksgericht ^" '°<""
am 18. April 1855.


